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jedoch nicht in natura vor mir, um] kann ihn daher von den nächst - 
verwandten Arten nicht analytisch difTcrcnzircn. Die von Bolic- 
mon beschriebenen J. lucidulns und consimilis (Ins. Callr. II. pag. 
340 — 341.) gehören höchst wahrscheinlich ebenfalls hierher, und 
der eine oder der andere fällt vielleicht mit meinem A. dolosns 
zusammen; ich kann aber mit Boheman's Beschreibungen unmög¬ 
lich zurecht kommen. Die lnscctn Cuflrariac, die ich öfter als ir¬ 
gend ein anderes Buch consnltirt habe, mufstc ich noch allemal 
unbefriedigt aus den Händen legen. A. rhinoceros Reiche («rimi- 
tus Rolh), den Bohcman zu Erichsens Division K bringt, wonach 
er gleich lange Borsten am hinteren Schienenende haben sollte, 
zeigt dieselben höchst deutlich von ungleicher Länge und gehört da¬ 
her zu Division Al. 


Zwei Worte über das Tödten der Insekten 

von 

W aide mar Fuchs . 


Seit geraumer Zeit tödte ich die von mir gesammelten Insekten 
(Käfer) schnell, sicher und sauber dadurch, dafs ich die Papicrstreif- 
chcn im Sammclfläschchcn mit etwa fi Tropfen starken Spiritus an- 
fcueiite. Die Wirkung dieses Spiritus ist viel stärker als die Mei¬ 
sten vcrmuthcn dürften; die Käfer sterben schnell und erwachen 
ebensowenig als bei der Anwendung von Aetlier oder Chloroform. 
Cyankalium bleibt immerhin ein gefährliches Mittel. 

Das Tödten der Insekten mit Benzin, vorzugsweise in Frank¬ 
reich in Gebrauch, verwerfe ich ganz. Abgesehen davon, dafs Ben¬ 
zin unangenehm riecht, macht cs bekanntlich die Insekten auch 
spröde. 




